
Sorge um Schulstandort Vogelsang

Mit Sorge sieht der Solinger Philologenverband die geplante räumliche Trennung des Gymnasiums
und der Realschule am Schulzentrum Vogelsang. Die Stadt greife in eine funktionierende
Zusammenarbeit der beiden Schulen ein, kritisiert Elisabeth Schnocks, Vorsitzende des 
Philologenverbandes Solingen/Remscheid. Der Verband vertritt Lehrer von Schulen mit gymnasialer
Oberstufe. Schnocks befürchtet, dass unnötig Unruhe in die Schullandschaft getragen werde.

Der benötigte neue Raum für Schulen könne auch auf andere Weise geschaffen werden. Zum Beispiel
könnte eine neue Gesamtschule am Standort Central gebildet werden, statt die Realschule dorthin zu
verlegen. Die Stadtortfrage der Realschule könne dazu führen, dass sich verfügbare Lehrer eher
woanders bewerben. Schnocks bezweifelt außerdem die Auffassung der Stadtverwaltung, dass die
Gesamtschulen in Solingen besonders gefragt seien. Dies gelte nur für die Alexander-Coppel-
Gesamtschule und die Friedrich-albert-Lange-Schule. Über die Schulstandorte entscheidet am
heutigen Donnerstag der Stadtrat.

Der gesamte Beitrag zum Schulstandort Vogelsang ist am Donnerstag, 15. Juni 2023, im Solinger 
Tageblatt erschienen.

Bitte beachten Sie, dass nicht alle Beiträge ohne Abonnement zu lesen sind.
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